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Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Mettmann 
 

über die 
über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament 

und 
die Kommunalwahlen in der Kreisstadt Mettmann 

am 25. Mai 2014 
 

  
1. Das verbundene Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parlaments und zu den 

Kommunalwahlen der Gemeinde für die Europa-Wahlbezirke/die Stimmbezirke der 
Kommunalwahlen                                                                                     

 wird in der Zeit vom 5. bis zum 9. Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten im 
   

 Bürgerbüro, Rathaus-Neubau, Neanderstraße 85, 40822 Mettmann 

(Das Bürgerbüro ist barrierefrei zu erreichen). 

 

 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk eingetragen ist. 

  
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.  

  

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen (getrennten) 
Wahlschein für die Europawahl und einen Wahlschein für die Kommunalwahl hat. 

  
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Ein-
sichtsfrist, spätestens am 

 9. Mai 2014 bis 12.00 Uhr, beim Bürgermeister der Kreisstadt Mettmann  
  

 Neanderstr. 85, 40822 Mettmann, - Bürgerbüro -  Einspruch einlegen. 
  

 
Der Einspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die be-
haupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizu-
bringen oder anzugeben.  
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3. 
 
 
 

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätes-
tens zum 4. Mai 2014 eine verbundene Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und 
die Kommunalwahlen sowie für eine gegebenenfalls erforderlich werdende Stichwahl 
für die Landratswahl, auf der kenntlich gemacht ist, für welche der Wahlen die Wahlbe-
rechtigung besteht. 

 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen Vordruck für einen gemein-
samen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahl-
scheins für die Kommunalwahlen.  

  

 

In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahl-
räume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrie-
refrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der 
Gemeindebehörde 
 

 Dienststelle, Gebäude, Zimmer 
Bürgerbüro, Rathaus-Neubau, Neanderstr. 85, 40822 Mettmann 

  
zur Einsichtnahme aus. 

 
Wahlberechtigte, die keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahl-
berechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie 
nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können. 

  

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits getrennte Wahlscheine und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.  

       Die Kommunalwahlen und die Europawahlen  finden gleichzeitig statt. Wahlbe-
rechtigte, die bei den Kommunalwahlen und bei der Europawahl durch Briefwahl 
wählen wollen, müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden. 

  
 

4.1 
 

Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, 
kann an der Wahl in dem Kreis  

 
Mettmann 

  

 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.  
 

4.2 
 

Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an den Kommunalwahlen in 
seinem/ihrem Wahlbezirk durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des 
Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilnehmen.    

  
5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
 • in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
 

  
a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Auf-

nahme in das Wählerverzeichnis bis zum 4. Mai 2014 oder die Einspruchsfrist 
bis zum 9. Mai 2014 versäumt haben,  

 b. 
 
wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach Ablauf der Antragsfrist 
oder der Einspruchsfrist entstanden ist, 



   

21. März 2014 Kreisstadt Mettmann Seite 39 
 

 
 

 

 
c. wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Fest-

stellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Ge-
meindebehörde gelangt ist. 
 

 

Für die Kommunalwahlen werden nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte noch bis zum 16. Tag vor der Wahl (9. Mai 2014) von Amts wegen in das 
Wählverzeichnis eingetragen, wenn sich ihre Wahlberechtigung bis zu diesem Tag 
durch Eintragung in das Melderegister herausstellt. 
 

 
Wahlscheine können mündlich oder schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die 
Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Ein telefonisch gestellter An-
trag ist unzulässig. 

  

 Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  
 

 

• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, im 
Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die be-
antragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können bis zum Tag vor der Wahl, 
12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.  
 

 • nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. 
genannten Gründen Wahlscheine erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 

  

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können 
sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 Jahre alt sein muss. 

  
 

6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahlberechtigten 
 • einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Europawahl, 
 • einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Europawahl, 

 • einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, aufgedruckt ist, 

  und 
 • ein Merkblatt für die Briefwahl. 
   

 
Mit dem gelben Wahlschein für die Kommunalwahlen erhalten die Wahlberechtig-
ten 
 

 • zu den Gemeinde- und Kreiswahlen (Stadtratswahl, Landratswahl, Kreistagswahl) 

   
1. den für alle drei Wahlen geltenden Wahlschein (gelb),   

  2. je einen Stimmzettel für die Stadtratswahl (hellgrün), die Landratswahl
(gelb) und die Kreistagswahl (rosa), 

  3. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag, 

  4. einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der  
     Wahlbrief zurückzusenden ist, auf-gedruckt ist, und 

   5. ein Merkblatt für die Briefwahl. 



   

21. März 2014 Kreisstadt Mettmann Seite 40 
 

 
 

   
 

  

 

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zum Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.  Auf Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen. 

  

 

Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln und den Wahl-
scheinen getrennt für die Europawahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass  
 
der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr, und 
 
der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr, 
eingeht. 
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.  
 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merkblättern für die Briefwahl, die 
mit den Briefwalunterlagen übersandt werden, zu entnehmen. 

 Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unent-
geltlich befördert;  
der gelbe Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland von der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert.                                                                                       
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen angegebenen Stellen abge-
geben werden. 

  
 
Mettmann, 21.03.2014 
 
 
Günther 
Der Bürgermeister als Wahlleiter 
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Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Mettmann 
 

über das 
Planfeststellungsverfahren  

nach § 35 Abs. 2 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)  
für die Erhöhung der 2. Nördlichen Erweiterung 

der Zentraldeponie Hubbelrath in Düsseldorf 
 
 
Für das Vorhaben "Erhöhung der 2. nördlichen Erweiterung der Zentraldeponie Hubbelrath" führt die 
Bezirksregierung Düsseldorf als Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde auf Antrag der AWISTA 
Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH ein abfallrechtliches Planfeststellungsverfah-
ren nach § 35 Abs. 2 KrWG i. V. m. §§ 72 bis 78 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) durch. 
 
 
Hier: Erörterungstermin 
 
1. Der Erörterungstermin findet statt am 
 

Freitag, den 11.04.2014* 
ab 10.00 Uhr im Hause der Bezirksregierung Düsseldorf 

Dienstgebäude - Am Bonneshof - 
- Raum 0045 im Erdgeschoss - 

Am Bonneshof 35 
47474 Düsseldorf 

 
*Der Termin beginnt am 11.04.2014 um 10.00 Uhr mit der Erörterung der Einwendungen und 
Stellungnahmen der betroffenen Behörden, Institutionen und Versorgungsunternehmen (Trä-
ger öffentlicher Belange) sowie der anerkannten Naturschutzverbände. 
 
 

2. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur Einwendungen und Stellungnahmen zur 
geplanten Erhöhung der 2. nördlichen Erweiterung der Zentraldeponie Hubbelrath Gegens-
tand des Erörterungstermins sind. 

 
 

3. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen erörtert. Die 
Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belange von dem Vorhaben berührt werden, freige-
stellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächti-
gung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben.  
Die Tagesordnung wird im Termin bekannt gegeben.  
 
 

4. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten ohne ihn verhandelt wer-
den kann, dass verspätete Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsver-
fahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist. 
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5. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbestellung entstehende Kos-
ten werden nicht erstattet.  

 
 

6. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.  
 
 
 
Hinweis:  
Allen Einwendern, die individuelle Eingaben vorgebracht haben, wurde/wird die Gegenäußerung des 
Antragstellers auf dem Postweg zugestellt. 
 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
 
Geschorec 
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Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Mettmann 
 

über die 
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung  

gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB) vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414)  
in der zurzeit gültigen Fassung. 

 
 
Für die nachstehend aufgeführte Planung findet eine Beteiligung der Öffentlichkeit statt, und zwar in 
der Zeit von  
 

Montag, 31. März 2014 bis Freitag 11. April 2014 
 

montags - freitags     von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
montags - mittwochs     von 13.00 Uhr - 15.30 Uhr 
donnerstags     von 13.00 Uhr - 17.30 Uhr 

 
in der Abteilung Stadtplanung, Zimmer N 315, Neanderstr. 85, Mettmann. 
 
Bebauungsplan Nr. 137 - Eschenkämpchenweg -  
 
Das Plangebiet liegt im Norden des Stadtgebietes umfasst die Flurstücke 3397/0, 3396 und 3398, 
Flur 8 in der Gemarkung Metzkausen und wird begrenzt 
 
im Norden und im Westen:  Grundstück Eschenkämpchenweg 33/a 
im Osten:  Reihenhäuser des Eschenkämpchenweg 23 bis 33  
im Süden: die Grundstücke Eschenkämpchenweg 21und 21 a 
 
Die Lage des Plangebietes ist aus dem Übersichtsplan ersichtlich. 
 
Zweck der Bebauungsplanaufstellung ist die Schaffung von Wohnbauflächen, nachdem die heutige 
Nutzung als Kindertagesstätte auf dem Grundstück aufgegeben wird.   
 
Zur Darlegung der allgemeinen Ziele der Bauleitplanung wird der Entwurf des Bebauungsplanes in 
der genannten Zeit ausgelegt und von der Verwaltung erläutert. Jedermann wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung gegeben. Stellungnahmen können schriftlich oder zur Niederschrift abgege-
ben werden. 
 
Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren 
(gem. § 13a BauGB) durchgeführt, da sich das Plangebiet im Innenbereich befindet und weniger als 
20.000 m² Grundfläche beinhaltet. Im Rahmen des beschleunigten Verfahrens kann auf die Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und einer frühzeitigen Behördenbeteiligung verzichtet 
werden. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wird mit dieser Offenlage des Entwurfes freiwillig 
durchgeführt. 
 
Mettmann, 18. März 2014 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
 
Geschorec 
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